
Um sich für die Tagung „Pro Interkultur“ 
anzumelden, schicken Sie bitte bis zum
2. Mai 2011 eine E-mail mit Ihrem Namen an:

 pro-interkultur@kwi-nrw.de

Der Eintritt ist frei. Gerne können Sie sich 
auch für einzelne Programmpunkte anmel-
den. Bei weiteren Fragen wenden Sie sich 
bitte unter der angegebenen E-mail Adresse 
bzw. telefonisch an das Sekretariat von Maria 
Klauwer.

 0201 -  72 04 - 153

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und
anregende Diskussionen.
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Kulturelle Heterogenität ist ein Grundmerk-
mal moderner Gesellschaften. Eine der 
Hauptaufgaben unserer Zeit besteht darin, 
kulturelle Differenzen sozial zu integrieren. 
Der Fokus liegt dabei auf dem „Zwischen“ 
der Kulturen: der Interkultur.

Wie begegnen sich Angehörige unterschied-
licher Kulturen?

Wie wird Interkulturalität praktisch gelebt?

Wie konstruieren, bewältigen und gestalten 
wir kulturelle Verschiedenheit? 

Wie können wir heute die multikulturelle
Gesellschaft von morgen formen? 

Am 9. Mai 2011 findet im Kulturwissen-
schaftlichen Institut (KWI) und im Filmstudio 
Glückauf in Essen ein Tag für Interkultur statt, 
an dem sich Wissenschaftler, Künstler und 
Journalisten mit diesen Fragestellungen und 
der Zukunft der multikulturellen Gesellschaft 
auseinandersetzen.

Zeit ort Programm

10.30 - 11.00 Filmstudio glückauf Empfang

11.00 - 12.30 Filmstudio glückauf Begrüßung Ronald Kurt, Jessica Pahl

Eröffnungsvortrag  Hans-georg Soeffner

Musik  gürsoy Tanç, nesrin Tanç: „soundsistanbul“

12.30 - 13.30 Filmstudio glückauf Filmvorführung mit anschließender Diskussion

 „gemeinsam gleich und anders sein. Schüler improvisieren über 
Interkultur“ – ein dokumentarfilm von Ronald Kurt

Mittagspause

14.45 - 15.45 Filmstudio glückauf Szenische lesung

„original – gerçek“  günfer Çölgeçen und marianne daum

16.00 - 17.30 gartensaal (KWI) Schwerpunkt Interkultur am KWI 
Vorstellung der Forschungsprojekte

 • Aktives Altern - Migration - Biographie
 • Fremde Eigenheiten und eigene Fremdheiten. Interkulturelle Verständigung
und transkulturelle Identitätsarbeit in globalisierten Arbeitskontexten.
 • Identities and Modernities in Europe
 • Interkulturelles Verstehen in Schulen des Ruhrgebiets
 • Migration und Komik. Inklusions- und Exklusionsprozesse durch Komik
und Satire in Spätaussiedlermilieus

Pause

18.00 - 19.30 gartensaal (KWI) Podiumsdiskussion „Pro Interkultur“

Mit: Dietmar Sachser (Theaterschaffender, EFH Bochum),
Aslı Sevindim (Journalistin, WDR), Hans-Georg Soeffner (Soziologe, KWI),
mark Terkessidis (Journalist, Autor und migrationsforscher)
moderation: Claus leggewie (KWI)

20.00 - 21.00 gartensaal (KWI) Improvisationstheater

 „Geben Sie uns Ihr Wort und wir spielen Ihnen eine Szene“ Emscherblut 
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